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Heute früh waren zwei Leute hier und
haben das Klavier abgeholt.

Sie sagten, du hättest es

angeordnet. Nein

Aber eine gute Idee
war es trotzdem!

Dienst-
Erlebnisse

Es war während den Manövern der
vierten Division am Hauenstein im
Jahre 1912. Wir mussten unsere
Stellungen befestigen und in denselben
nächtigen, um bei Tagesanbruch den
bösen Feind anzugreifen. Die
Verpflegung wurde dadurch sehr
erschwert und da unsere Fassmannschaft

in der Dunkelheit oft über
Wurzeln stolperte, kam sie mit
halbgeleerten Kesseln bei uns an und die
Hälfte der Mannschaft musste mit
knurrendem Magen sich auf die
Decke legen. Um unsere Stellungen
nicht zu verraten, wurde strengste
Ruhe befohlen. Da auf einmal tönt
die kindliche Stimme eines Füsiliers
meines Zuges: «Spys Gott, tränk Gott,
alli arme Chind, wo uf Aerde sind,
Amen», und mit der Ruhe war es für
längere Zeit vorbei. R- H. H.-D.

Füsilier Harzenmoser galt als

«ootödige Feger», unverwüstlich in
Bezug auf Strapazierfähigkeit. Da
plötzlich wird er eines Tages marschunfähig

und begibt sich in die Obhut
der Sanität. Sein Zugführer wollte
das nicht begreifen und sagt: «Wegen

e paar Blootere get me nöd ab!»
«Aber Herr Oberlütenant, was wö-

ret mer denn d'Blootere nötze, wenn
i wiiter marschiere wör?» J. N.

Weidmann hatte heftiges
Bauchgrimmen und meldete sich im
Krankenzimmer in der Hoffnung, dort
einige Tage aufgenommen zu werden.
Doch der Bataillonsarzt verordnete
ihm bloss eine gewisse Medizin und
schickte ihn barsch zur Truppe
zurück. Gesenkten Hauptes kam also
Weidmann wieder zu uns, höhnte
aber, bei uns angekommen:

«Wämmer bi dem Veterinär nöd
mit em Chopf underem Arm im
Chrankezimmer atritt, gheiter-eim ei-
fach use. Das chönder Eu märke!» -éé

Im Bataillonsverband wurde unser
Zug Füsiliere eines Tages bei der
Sanitätsübung als markierte «Tote und
Verwundete» verwendet. Jeder von
uns bekam ein Täfelchen mit einer
Aufschrift: «Gasvergiftet»,
«Augenverletzung», «Rückenschuss» usw. An
die verschiedensten Orte abkommandiert

lagen oder sassen wir still im
Gelände, bis wir von den Sanitäts¬

soldaten aufgefunden und zweckentsprechend

behandelt wurden,
Füsilier Weidmann hatte seinen

Platz am Strassenbord unter einer
Buche. Mit der Zeit wurde ihm das
Warten lästig, und endlich kramte er
aus dem Brotsack entschlossen seine
Ration hervor, um sich mit «einer
Scholle Hanf» (Brot) zu vergessen.
Kaum hatte er zu schmausen begonnen,

kam ein Inspektionsoffizier auf
ihn zu, las sein Täfelchen und sagte
zu ihm:

«Arm- und Bauchschuss! Wie
können Sie da noch Brot essen?»

«Herr Hauptmann» erwidert Weidmann

aus liegender Stellung, «jä, dä
Mol häd d'Salbi vo eusem Chnoche-
schlosser halt gschnäller gwürkt as
sust!» -ii

Amerika
Das Land der begrenzten Unmöglichkeiten

ist gerade dabei, sich den Ruhm
der unbeschränkten Beschränktheit
zu erwerben. Nämlich durch seine
erstaunlichen Massnahmen zur
Bekämpfung der Krise. Um seinen 10

Millionen Arbeitslosen wieder Nahrung

und Kleidung zu verschaffen,
wurde beschlossen, 1

¦> der Weizen-
und Baumwollernte zu vernichten.
Man verspricht sich davon eine
günstige Belebung des Marktes
Wem leuchtet das nicht ein?

19,000 Berliner
haben auf den Winter ihre
Autofahrbewilligung zurückgezogen. Wenn
das so weiter geht, wird auch die
Regierung bald zu Fuss gehen müssen.

Prima Geschäft.
Der Basler Kokain-Prozess hat

gezeigt, wie viel sich mit Rauschgiften

verdienen lässt. Was er

COGNAC Ä

Der Kenner trinkt ihn mit
Genuss. Die Flasche mit

Garantie » Etikette ist plombiert.

6

tisute »üb vsrsci -«ei csute bier u->ci

boczen cisz Clavier sczczsiiolt.

^is -sczisci. clu iiàiieii es

angsorcicist. lxjsin

^bs- sms <-à iciss
war S5 i-ot-cism!

Ls wsr wsbreud den Nsnövern 6er
vierten Division srn Idauenstein iin
dabre 1912. V/ir mussten unsere 8tei-
iungen bekestigen und in denselben
näcbtigen, um bei Lagesanbrucb den
bösen Leind anzugreiken. Die Ver-
pkkegung wurde dadurcb sebr er-
scbwert unct da unsere Lassmann-
scbakt in der Dunbeibeit okt über
V/urzein stoiperte, kam sie mit baib-
geteerten Kesseln bei uns sn und die
blüikte der Nannscbatt musste mit
buurrendem Nagen sicb auk die
Decbe kegen. bim unsere Ltellungen
nicbt zu verraten, wurde streugste
Lube bekobken. Da auk einmal tönt
die bindbcbe 8timme eines Lüsiiiers
meines ^uges: «8pvs Oott, tränk Oott,
aib arme Lbind, wo uk ^erde sind,
^.men», und mit der Lube war es kür
längere ?eit vorbei. L. --, tt.-v.

Lüsilier blarzenmoser galt als

«ootödige Leger», unverwüstiicb in
öezug auk 8trapazierkäbigkeit. Da
piötziicb wird er eiues Lages marscb-
unkäbig und begibt sicb in die Obbut
der 8anität. 8ein z^ugkübrer woklte
das uicbt begreikeu und sagt: «V/e-
gen e paar Liootere get me nöd ab!»

«^.ber blerr Oberlütenant, was wö-
ret mer denn d'öiootere nütze, wenn
i wiiter marscbiere wör?» >l ^.

Vl/eidmsnn bstte beîtiges Lsucb-
grimmen und meidete sicb im Lrau-
Kenzimmer in der bkokknung, dort
einige Lage aukgenommen zu werden.
Docb der öataillonsarzt verordnete
ibm bloss eine gewisse Nedizin und
scbicbte ibn barscb zur Lruppe ZU-
rücb. Oesenbten Idauptes bam also
V/eidmann wieder zu uns, böbnte
aber, bei uns angekommen:

«V/ämmer bi dem Veterinär nöd
mit em Lbopk underem ^rm im
Lbrankezimmer atritt, gbeiter-eim ei-
kacb use. Das cbönder Lu märbe!» -66

Im Lstsillonsverbsnd wurde unser
?ug Lüsiiiere eines Lages bei der 8a-
nitätsübung ais markierte «Lote und
Verwundete» verwendet, deder von
uns bekam ein Läkekcben mit einer
^ukscbrikt: «Oasvergiktet», «^ugen-
Verletzung», «Lückenscbuss» usw. à
die verscbiedensten Orte abkomman-
diert lagen oder sassen wir stiii im
Oeiände, bis wir von den 8anitäts-

soidaten aukgekuuden und zweckent-
sprecbend bebandelt wurden.

Lüsiiier V/eidmann batte seinen
Liatz am 8trassenbord unter einer
öucbe. Nit der /^eit wurde ibm das
V/arten lästig, und endlicb kramte er
aus dem Lrotsack entscbiossen seine
Lation bervor, um sicb mit «einer
8cboile blank» sLrot) zu vergessen.
Kaum batte er zu scbmausen begon-
nen, kam ein Inspektionsotkizier auk

ibu zu, las sein Läkekcben uud sagte
zu ibm:

«^rm- und öaucbscbuss! V/ie
können 8ie da nocb örot essen?»

«tderr blauptmann» erwidert V/eid-
mann aus liegender 8teIIung, «jä, dä
Noi bäd d'8aibi vo eusem Lbnocbe-
scblosser bait gscbnäiier gwürkt as
sust!» -6s

Amerika
Oss Lsud der begrenzten Onmöglicb-
keiten

ist gerade dabei, sicb den Lubm
der unbescbränkten Lescbränktbeit
zu erwerben. I^ämiicb durcb seine
erstauniicben Nassnabmen zur Le-
kämpkung der Krise. Om seinen 10

Nillionen Arbeitslosen wieder iVab-

ruug und Kleidung zu verscbakken,
wurde bescbiossen, > l, der V/eizen-
und Laumwoilernte zu vernicbten.
Nan verspricbt sicb davon eine gün-
stige Leiebung des Narktes
V^em leucbtet das nicbt ein?

19,000 Lerliner
baben auk den V/inter ibre ^Vutokabr-
bewiiligung zurückgezogen. V/enn
das so weiter gebt, wird aucb die Le-
gierung bald zu Luss geben müssen.

?rims Oesckskt.
Oer Lasier Kokain-?rozess bat ge-

zeigt, wic viei sicb mit Lauscb-
gikten verdienen lässt. V/as er

Oer Xe-inek- rri'nkt i/m mit
Lenuz-. Oie F7--c/ie mir

L-r-nrie-Ltt^ei/e i-t p/ombierr.



aber leider nicht zeigen konnte ist,

wie viele mit Rauschgifthandel
ihr Vermögen machen. Bloss hie und
da (leider) wird einer erwischt. Der
sitzt dann ein paar knappe Jährchan
und lebt nachher von seinen Renten.

Dieser Tage sind im Hamburger

Freihafen wieder 5 Zentner
Morphium beschlagnahmt worden. Fünf
Zentner à 50 Kilo! Dabei kostet das

Gramm im Grosshandel 2 Franken.
In der Apotheke 6 Franken, und im
Schleichhandel bis 20 Fr. Knapp
gerechnet zieht also der Zwischenhan¬

del aus diesen paar Kisten Gift 10

Millionen Bene das sind 10

gestohlene Millionen, der Wirtschaft
und dem Leben abgestohlene Millionen.

Preis? Im Notfall ein paar
Jährchen hinter schwedischen
Gardinen!

Von überraschender Schärfe und Sicherheit
ist das Urteil des Rauchers über den Wert
der Cigaretten.

Die anhaltend steigende Nachfrage nach

den Cigaretten der

régie furque
ist ein Beweis dafür.

N eue reise
Dank einer Neuorganisation
des Verkaufs in der Schweiz

vermag die régie turque ihre
Preise bedeutend zu ermärji-

gen, wobei die Mischungen
garantiert unverändert bleiben.

No. 66 48 36 28 14

1. 1.25 1.60 2.

die 20 Cigaretten.

2.50

Ù régie turque
die einzig echt

türkischen Ciaarerren

, sehr

Ä.£5 l

liehst'

[

5 Jahre Garantie

liefert Ihnen eines seiner prachtvollen
GRAMMOPHONE, Modell 1932
FÜR NUR Fr. 10 monatlich.

Verlangen Sie noch heute unseren reich illustrierten
QRATIS-K ATA LO G Nr. 517 mit den neuen,
bedeutend reduzierten Fabrikpreisen. Alleiniger Verkauf
durch die Schweizerische Grammophon-Fabrik:
CHANT ECLAIR A.G., SIE CROIX.

Gegen Fettsucht, Kropf, Arterienverkalkung und Beschwerden des kritischen Alters, ist die ideale Kar mit

ADIPOSIN VON DS HAFNER
Preis Fr. 6.50 Laboratoires Plaine 43, Vverdon

Englifch in 30 Stunden
Danirimothnrlû» Kel" Buch lum Selbstunterricht,

,,rtd|JIUIIIClll<J(JC «ondern brieflicher Unterrloht
mit A u f g a b e n - Korrekturen. Die praktische Kenntnis der
englischen Sprache wird jeden Tag wichtiger, und es handelt sieb
heutzutage nicht mehr um die Frage, ob man überhaupt Englisch
leinen soll, sondern wo und wie man es leicht in kurzer Zeil
erlernt. Der Leiter der Spezialschule für Englisch .Rapid" in
Luzern hat auf orund jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges
System erfunden, durch welches jedermann in seinem eigenen
Heim mittels brieflichen Fernunterrichts in interessanter
und leichtfasslicher Art die englische Sprache in 30 Stunden für
das praktische Leben geläufig sprechen erlernt. Erfolg garantiert.
lSOO Referenzen. Man verlange Prospekt mit zahlreichen Aner

kennungsschreiben gegen Rückporto.
Spezialschule ffir Englisch Rapid" in Luzern Nr. 135.

Das aktuelle Buch

Wege zum Erfolg
und Reichtum"

(von Kai Romus); Preis Fr. 5.)
zeigt jedem, wie man es machen
muss, um im Leben vorwärts
zu kommen. Liefere dasselbe
zu Fr. 6.50 franko und
verpackungsfrei mit Gratisbeilage
zur Probe von 1 Fl. feinst, alt.
naturr. Kit scbwasser oder 1 Fl.
(ca. 6 dl.) Ia feinsten Tafellikör
Omnibus". Bitte um genaue
Adressangabe und Anmerkung
was gewünscht wird.
A. Sdiniederli, Versand,

Möhlin (AargauL

Geld - Kredit
an solvente Firmen
Geschäftsleute, Private
zum ermäßigten Zins
ohne jede Provision.

Alfred Simon,
Zürich, Rämistraße 33

Gegründet 1902.

Grosser Preisabschlag
auf

Rasierklingen
den teuersten ebenbürtig,
verkaufe solange Vorrat per

50 Stück zu Fr. 4.
Apparate Fr. 1.

I iiiiimann. Postgasse 48
Bern.

Alle Mä»»er
die Infolge schlechter Jugend-
gewohnheiten, Ausschreitungen

und dergl. an Funktionsstörungen

oder Schwinden
der besten KrSfte iu leiden
haben, finden Aufklärung
über Ursachen, Verhütung u.
Hellung solcher SchwSche-
zustSnde in der neubearb.
illustr. Schrift eines Spezlal-
arztes. Zu beziehen t. Fr. 1.50
In Briefmarken vom Verlag
SILVANA, HERISAU 477.

Rasche Heilung von

Kropf
dickem Hals und Drüsen durch
unseren bekannten Kropfgeist

Itiumaian.
Diese Einreibung ist unschädlich.

Der Erfolg ist bestätigt
durch zahlreicheDankschieiben

Preis: '/" Flasche Fr. 3.
Diskrete Zusendung durch die
Jura-Apotheke, Biel.

RASIER-CBEME

BUI

eineWohlfar

ERHALTLICH IN GUTEN
WÄSCHEGESCHÄFTEN NACHWEI S :

A.G.GUST METZGER* BASEL

feine
/ MARK£

lO STUCK

rß.l-
HEDICER U.CO.A.O. REINACH

aber leider nicbt zeigen bonnte ist,

wie vieie mit Lauscbgiktbandei
ibr Vermögen macben. Lloss bie und
da sleider) wird eiuer erwiscbt. Oer

sitzt dann ein paar bnappe däbrcbsn
und iebt nacbber von seinen Kenten.

Dieser Lage sind im biamburger

Lreibaken wieder 5 Zentner Nor-
pbium bescbiagnabmt worden. Lünk

Zentner à 50 Kilo! Dabei bostet das

Oramm im Orossbandel 2 Lranben.
In der ^potbebe 6 Lranben, und im
Lcbieicbbandel bis 20 Lr. Knapp ge-
recbnet ziebt also der /^wiscbenban-

del aus diesen paar Kisten Oikt 10

Nillionen Vene das sind 10 ge-

stoblene Nillionen, der V/irtscbakt
und dem beben abgestoblene Nillio-
nen. Lreis? Im iXotlall ein paar
däbrcben binter scbwediscben Oar-
dinen!

Von übsi'i'äscbEridEi' ^cbârts und Ticbei'bsis

ist ds5 bldsil cies ksticbsrz über den Wert
dsr Oigsrsitsri.

Die sribsltsrid zteirzerids lXlacbbacis nscb

den Oigarsttsri der

>!t sin öswsis dstür.

e u e I- S I 5 S

l)sr>!< s!nsr I^lsuorgsriissiion
ciss Vsrlcsuis !n clsr 8cbv,si!

vsrmsg ciis regle turqu« ibre
kreise vscisutsrici ^u srrnsl,!-

gsri, vvodsi ci!s kvliscburigsri

garantiert unvsräncisrl blsiken.

!»c>. 66 4L 36 2ö 14

1.- 1.25 1.60

die 20 Oigarsitsri.

2.50

clie einzig ecnl
tüi kiscnen Ociolretlsen

Iicr>-te

s lakre Garantie

lielert Iknen eines seiner pracktvollen
S k? >VI nn O r-I O r» IT iVIcicis» 1S22
I^Ük? r>I U >->. 10 rnoristlic-r,.

clurcd clie 8ck»ei?eriscde tZrammopkon-pabrik :

c2i-i^»i'i-i^c2l.^ir? >x.cz.. c2k?O>x.

Kegeii kettîuciit, Kropl. lìi-letieliverlliilitllng uni! ulüellverlieli des lltiliîclieli iUlers, izt ilie iliesie Kur wil

preis »r. S^?0 l^al»«ratolre» plaine 4Z, Vvercloo

LnKlitck in ZV KtuiRàen
llS»»^»Ft»»,^4I,M»-I«»« l<o>» lZuon ilim Ssldstllntsrrlolit,

,,rî»DI>îIIII«S»IIVU«S «iiniisrn brlsf»°>>°r Untsrriolit
mit 4 u f» a d o n - Xorrsktiirsn. Nie praktiscke Kenntnis cler enx-
lis-den Spracde «irâ jeclen rax vicdtixer, unâ es dsnclelt sicb
deutiutaxe nicdt medr um oie praxe, ob man überdaupt rlnxliscd
leirien soll, sonàern vo uncl vie man es leicdt in kurzer Zeit
erlernt, ver t.e!ter cler Speiislsedule lür pnxlisck »kapicl« in
l.uiern kat »ul c-ruricl jadrelanxer tlrladrunx ein xanz eixenartixe»
Svstem erlunclen, clurcd velckes jedermann In seinem eixenen
kirim mittels orivfliensn lpsrnuntsrricnt» in interessanter

cias praktiicde I.eben xelaulix sprecben erlernt. prlolx xarantiert.
l«0v Releren^en. IVIan verianxe Prospekt mit -aklreicden àner

kennunxssckreiben xexen kückporto.

Oas aktuelle Lucd

Weys zum kffoly
uncl sìsiàîum"

(von Kai komusl; preis fr. s. 1

paclcunlzslrei mit (Zratisbeilaxe
zur Probe von I PI. leinst, ait.
naturr. Knscdvasser ocier l PI.
(ca. b cll.) Ia leinsten ralellikör

^<lreS5anxabe uno ànmerkuniz

^ îîcknieàrli, Verssnà.

QeI6 - Kredit
an solvente pirmen
lZesckältsleute, private
!um ermälZixten Zins
otin« jeci« Provision.

^Ifrecl Simon,
Zürlcli, iîâmistralZe ZZ

tîelzriinclet >?«2.

brossei freislldsàla,?

kgsierlìlingkn
cien teuersten ebenbürtig,

7.0 8tü««i ,u k,-. 4.-^
Apparate kr. t.^

p>iil,rn»>il>. p»»tg»!»»e 48

>»e rîà»«»
ciie Infolge sciilecriter lugenci
Sevoknneiten, ^usscnreltun
gen unà ciergl. an kunktionz-
»tSrungen ocier Scnvlnclen
cier Kesten KrSkte ru Iciclen
Koben, tinclen ^utlclSrunij
über Urzocben, Verktttung u.
Heilung solcker Zckvöcke-
rubtöncle ln àer neubeorb.
Illuîtr. Zckrlkt eines 5oeriol
arrte». ^u kerlek-n t. kr. 1.50
ln krlekrnorken vorn Verlag
ill.V4k>Iä. ttk-KI5^U 477.

iîascde tteilunx- von

«Ilrltei» Nai« und I»i-ii»ei> clurcd
unseren bekannten Krovlxeist

lick. ver prlnlg ist best-ilixt
clurck ^adlreicdevanksckieiden

prell»- - tlaücke Z

Diskrete Zusenclunz clurck clie

^urs-^potrislXs, »isl.

sine Wobl tsl-

ük!tl»l.ri.>c^ n» sur>-r< ^soic-
Sl-sc«Xl-r^r>i - »i^criwê i s :

5:lz.<zus-r >v>l--rzsl-«-lZ»si-i.
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